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Stellungnahme Zukunft der Universität Lübeck nach der geplanten 
Schließung 
 
 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Carstensen, 
 
die Universität zu Lübeck hat Anfang 2010 ein akademisches Zentrum für 
Bevölkerungsmedizin und Versorgungsforschung eingerichtet, dessen 
Kernkompetenzen originär in den Bereich der Epidemiologie fallen. Dies 
zeigt auch die Neugründung eines Instituts für klinische Epidemiologie an 
der Medizinischen Fakultät und dessen Eingliederung in das akademische 
Zentrum. 
 
Diese Entwicklung trägt dem stetig wachsenden Bedarf an qualifizierter 
Epidemiologie in Deutschland Rechnung und stärkt das Fach in Nord-
deutschland weiter. Dies wird von der DGEpi nachdrücklich begrüßt. 
 
Die Pläne der Schleswig-Holsteinischen Landesregierung zur Schließung 
der Universität zu Lübeck haben diese positive Entwicklung existenziell 
gefährdet. Nur aufgrund massiver Proteste der Bevölkerung, Studierenden 
und Universitätsangehörigen und das Eingreifen des Bundes konnte die 
Schließung der Universität und damit letztendlich auch das Aus für das neue 
Zentrum zunächst abgewendet werden. 
 
Jetzt sollte der Aufbau des Zentrums für Bevölkerungsmedizin und 
Versorgungsforschung konsequent weitergeführt werden. Vakante 
Schlüsselprofessuren sind rasch zu besetzen, um die multidisziplinäre Arbeit 
des Zentrums fortsetzen zu können. Aus Sicht der DGEpi ist es von 
entscheidender Bedeutung, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
potentiellen Bewerberinnen und Bewerbern von politischer Seite Kontinuität 
und Perspektive aufgezeigt wird. Eine Abwanderung von kompetenten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sollte unbedingt vermieden werden. 
 
Die Deutsche Gesellschaft für Epidemiologie fordert das Land Schleswig-
Holstein eindringlich auf, sich ernsthaft, klar und dauerhaft zum Universitäts-
standort Lübeck zu bekennen und die hervorragende Aufbauarbeit des 
akademischen Zentrums für Bevölkerungsmedizin und Versorgungs-
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forschung an der Universität zu Lübeck jetzt und in Zukunft aktiv zu unter-
stützen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Prof. Dr. Oliver Razum, MSc Prof. Dr. Wolfgang Hoffmann, MPH 
Vorsitzender der Deutschen Stellv. Vorsitzender der Deutschen 
Gesellschaft für Epidemiologie   Gesellschaft für Epidemiologie  
(DGEpi) (DGEpi) 
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